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Kur rende. 


Die Anfertigung der Klaſſenſteuer-Zu- und Abgangsliſten pro 2. Semeſter o. geſchieht wiederum 
in der gewöhnlichen Art, und haben ſich die Gerichtsſchreiber mit den Konzept⸗Liſten zu deren 
Reviſion und Abſchluß zum 12. k. M., als Dienſtag, fruͤh 8 Uhr ohnfehlbar im Gaſthauſe zum 
ſchwarzen Bär in Poͤpelwitz einzufinden und ſich fo einzurichten, daß fie 2 Tage daſelbſt verblei⸗ 
ben konnen. Für den Fall, daß dieſelben durch Krankheit am Erſcheinen verhindert werden, oder 
über die neu abgezogenen Perſonen nicht genuͤgende Auskunft zu geben vermögen, fo muß der 
Scholz oder ein Gerichtsmann erſcheinen und wird von jedem Dorfgericht, von welchem zur feſt⸗ 
gelegten Stunde ſich noch Niemand eingefunden hat, unausbleiblich eine Ordnungsſtrafe von 
10 Sgr. eingezogen werden. Die Einſendung der Reinſchriften mit Beifuͤgung der Konzept ⸗Liſten 
muß alsdann bis zum 16. k. M. geſchehen, widrigenfalls deren Abholung durch expreſſe Boten 
auf Koften der Saͤumigen erfolgen wird. f 1 

Endlich werden die Ortsgerichte noch angewieſen: die Abmeldungen von abgezogenen 
Klaſſenſteuerpflichtigen Perſonen ſpaͤteſtens bis zum 4. k. M. an unterzeichnetes Anit einzuſenden, 
weil ſpaͤter dieſelben nicht mehr angenommen werden koͤnnen und die betreffenden Ortsgerichte da⸗ 
her die diesfaͤlligen Betraͤge zu vertreten haben. N 


Breslau den 23. November 1837. 1 g 
ö 5 Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Bekanntmachung. 


Da Windmüller George Engel zu Graͤbſchen beabſichtiget Fünftig auf dem Spitzgange feiner 
bereits beſtehenden Roͤthemühle auch Getreide zu mahlen. u > 
In Gemaͤßheit der Beſtimmung des F. 6 des Geſetzes vom 28. October 1810, wird die⸗ 
ſes Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit diejenigen, welche ein Einſpruchs⸗ 
Recht dagegen zu haben vermeinen, ſolches binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei unterzeichne 
tem Amte anbringen koͤnnen. NE 


Breslau den 13. November 1837, 


u 


Königl. Landräthl, Amt. 
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Die 5ojährige Dienſt⸗Jubelfeier des Schul Ortspfarrer Herr Brand und der Pfarr- Ad⸗ 


lehrer und Gerichtsſchreiber Groͤgor zu 
2 Priſſelwitz. f 5 


Im Laufe dieſes Monats und zwar am 


6. fand zu Priſſelwitz hieſigen Kreiſes eine Feier 
ſeltener Art ſtatt, es beſchloß naͤmlich an die⸗ 
ſem Tage der daſige katholiſche Schullehrer, Or— 
ganiſt und Gerichtsſchreiber Grögor fein 50. 
Dienſtjahr. 

Saͤmmtliche Schullehrer und Gerichtsſchrei⸗ 


ber des Breslauer Kreiſes ohne Unterſchied der 


Konfeſſion hatten beſchloſſen dieſen Ehrentag 
ihres Kollegen feierlich zu begehen und demſel⸗ 
ben ein bleibendes Andenken an dieſen Tag 
darzubringen. er 
Von dem durch freiwillige Beiträge geſam⸗ 
melten Betrage, hatten dieſelben einen ſilbernen 
mit einer paſſenden Inſchrift verſehenen Pokal 


beſchafft und die katholiſchen Schullehrer, Bes 


hufs Erhöhung der kirchlichen Feier zur Auf: 
fuͤhrung der Schnabelſchen Meſſe ſich vereinigt, 
zu welchem Zweck der Koͤnigl. Kreis-Schulen⸗ 
Inſpektor, Herr Pfarrer Lange zu Neukirch, 
die Güte gehabt hatte, die noͤthigen Einleitun⸗ 
gen zu treffen. 5 

Inzwiſchen war auch mir von der Koͤnigl. 
p. Regierung der ehrenvolle Auftrag geworden, 
dem Jubilar die Dekoration des demſelben von 
Sr. Majeſtaͤt dem Könige allergnaͤdigſt verliehe⸗ 
nen allgemeinen Ehrenzeichens und ein Gratu⸗ 
lations⸗ Schreiben der Koͤnigl. p. Regierung 
aus zuhaͤndigen. 

Am Tage des Jubelfeſtes, der durch die 
Witterung aͤußerſt beguͤnſtiget wurde, verſam⸗ 
melte ſich daher auch beinah die Haͤlfte ſaͤmmt⸗ 
licher Schullehrer im Gaſthauſe des am ſuͤdlich⸗ 
ſten Ende des Breslauer Kreiſes gelegenen Dor— 
ſes Priſſelwitz, wohin mehrere derſelben eine Reiſe 
von 5 — 6 Meilen zu machen gehabt hatten. 

Von dem Gaſthauſe begaben ſich dieſelben 
mit Muſik in das herrſchaftliche Schloß, wo⸗ 
ſelbſt der Beſitzer von Priſſelwitz, Herr Ober⸗ 
Amtmann Sopsky und der Beſitzer des zum 
Pfarrbezirk gehörigen Dorfes Jackſchoͤnau Herr 
Major von Stegmann zur Beiwohnung der 
Feierlichkeit eingeladen und abgeholt wurden. 

Bon hier verfügte ſich der Zug in die Pfarrs 
thei, von welcher aus ſich der Erzprieſter Herr Haͤr⸗ 
tel aus Gr. Tinz mit ſeinem Kapellan, der 
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miniſtrator Herr Hahn aus Wirrwitz, ſo wie 
die Schulenvorſteher und die Schuljugend den 
Zuge anſchloſſen. Der Koͤnigl. Schulen-Inſpek⸗ 
tor Herr Pfarrer Lange zu Neukirch war durch 
Krankheit verhindert worden, dieſer Feierlichkeit 

beizuwohnen. 8 2 

Im Schulhauſe angelangt, gratulirte der 

Schullehrer Fuhrmann aus Oßwitz im Na⸗ 
men ſeiner ſaͤmmtlichen Kollegen dem Jubilar, 
was hierauf auch von der Schuljugend, durch 
von 3 der Kinder gehaltene Anreden geſchah, 
die ihm das Geſchenk der Schul-Gemeinden 
Priſſelwitz und Buchwitz, eine auf dieſen Tag 
Bezug habende ſilberne Medaille, überreichten. 

ö Der Jubelgreis wurde demnaͤchſt von mir 
mit dem allgemeinen Ehrenzeichen dekorirt und 
ihm das Gratulations -Schreiben der Koͤnigl. 
p. Regierung behaͤndiget. 2 
Aus dem Schulhauſe wurde der Jubilar, 
unter Abſingung eines Pfalmen in die Kirche 
geführt, woſelbſt Herr Pfarr- Adminiſttrator 
Hahn uͤber die Wichtigkeit der Erziehung und 
des Unterrichts der Jugend und deſſen Fort⸗ 
ſchritte in anderer Zeit ſprach. ; 

Nach Beendigung dieſer Rede wurde die 

Meſſe durch den Erzprieſter Herrn Haͤrtelim Bei⸗ 
ſtande der andern Herrn Geiſtlichen abgehalten, 
welche die katholiſchen Schullehrer mit einer 
von dem Organiſten und Schullehrer Neumann 
zu Schosnitz dirigirten Muſik und Geſang (Schna⸗ 
belſcher Kompoſition) begleiteten; demnaͤchſt hielt 
der Ortspfarrer Herr Brand noch eine ausge⸗ 
zeichnet inhaltsvolle Anrede an den Jubilar, 
worauf mit einem von dem Schullehrer Fuhr⸗ 
mann abgefaßten Weihgeſang die kirchliche Feier 
beendet wurde. 

Ein von dem Pfarrer Herr Brand und dem 

Jubilar gegebenes Mittagsmahl vereinigte alle 
Theilnehmer dieſes Feſtes im Pfarrhauſe und 
nachdem Sr. Majeftät dem Koͤnige, Sr. Excel 
lenz dem Ober⸗Praͤſidenten der Provinz Herrn 
Dr. v. Merckel und den hohen Geiſtlichen und 
weltlichen Behörden die Toaſt's gebracht wor⸗ 
den waren, überreichte der Schullehrer Herr Litt⸗ 
mann, waͤhrend Abſingung eines von demſelben 
ver faßten Liedes, im Namen ſaͤmtl. Schullehrer dem 

Jubilar den als Geſchenk für ihn beſtimmten Pokal. 

Der Beſitzer von Priſſelwitz, Herr Ober: 
Amtmann Sopsky verehrte hierauf dem Ju⸗ 
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bilar ebenfalls einen zu dieſem Zweck gefertige 
ten ſilbernen Becher. Durch Abſingung eines, 
auf Veranlaſſung des Herrn Pfarrer Brand 
von dem ſchleſiſchen Dichter, Herrn Juſtizrath 
Gruͤnig verfaßten Gedichts und mehrerer von 
den Schullehrern Littmann zu Pilsnitz Fuhr⸗ 
mann zu Oßwitz und Froſt zu Herrmanns⸗ 
dorf gefertigten, und von Letzterem komponirten 
Liedern wurde die Froͤhlichkeit der Geſellſchaft 
erhoͤhet bis in die frühzeitig eingetretene Dun⸗ 
kelheit und die weite Entfernung der Mitglie⸗ 
der deren Trennung erforderlich machte. 
Es hat dieſe Feier wiederum einen Beweis 
gegeben, in welcher ſchoͤnen bruͤderlichen Ein⸗ 
tracht die Schullehrer des Breslauer Kreiſes. 
ohne Ruͤckſicht auf Konfeſſions-Verhaͤltniſſe uns 
„tereinander leben, möge dieſelbe auch ferner bes 
ſtehen, ſo daß wenn eine ſolche Feier wieder 
eintreten ſollte, was fieilich erſt in 9 Jahren 
zu erwarten ſteht; eine gleiche Harmonie die— 
ſelben beſeele. 5 8 
Breslau den 22. November 187. 
Der Koͤnigl. Kreis-Landrath. 
Graf v. Koͤnigsdorff. 


Rathgeb er. 
47. Gegen die Maulwuͤrfe. 

1. Man ſteckt in jeden Maulwurfshaufen 
einen todten Krebs, oder ein kleines Stück Al: 
ten fauligen Häring. Dadurch vergiftet man? 
die Maulwuͤrfe, die darin wohnen, und der 
üble Geruch ihrer krepirten Brüder und Schwer 
ſtern verſcheucht die Lebenden auf lange Zeit 
aus dem Bezirk. N | 

2. Zwei Landleute in Nieder: Navarra, 
welche mehrere Jahre die Maulwuͤrfe, welche 
ihre Laͤndereien verwuͤſteten, gaͤnzlich vertilgt 
hatten, wurden nach Paris berufen, um ihr 
Geheimniß, das ſie an mehreren Orten, in Ge— 
genwart der oͤrtlichen Behoͤrden, als erprobt 
dargethan hatten, bekannt zu machen. Dieſes 
beſteht in Folgendem: Man nehme 2 — 3 
Dutzend geſunde, trockne Nüffe und koche fie 
in einem kleinen Keſſel 3 Stunden lang mit 

2 Kannen (8 Pfd.) Lauge. Von dieſen Nuͤſſen 
ſteckt man in jeden friſch aufgeworfenen Haus 
fen eine, die man in der Mitte von einander 
geſchnitten hat. Wenn nachher der Maulwurf 
in dieſer Stelle nicht mehr arbeitet: ſo hat man 
nicht mehr noͤthig, mehrere hinein zu ſtecken, 
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ſondern kann verſichert ſein, daß er umgekom⸗ 
men iſt. SET 
Es iſt zu bemerken, daß zuweilen die Rat⸗ 
ten, die im Felde ſich befinden, dieſe Nuͤſſe 
freſſen, und die Wirkung verhindern, die maͤn 
von ihnen erwartet. In dieſem Falle muß man 
ſich bemuͤhen, dieſelben vorher zu vertilgen. 
Dieſes Mittel gegen die Maulwuͤrfe iſt um 
ſo gemeinnuͤtziger, da Jedermann im Stande 
iſt, daſſelbe mit ganz geringem Aufwande ans 
zuwenden. Sk ö 


3. In einigen Gegenden Deutſchlands giebt 
es Maulwurfsfaͤnger, die ſo geſchickt ſind, daß 
ſie, durch ein ſehr einfaches Verfahren in einem 
Tage mehr als 100 Maulwuͤrfe fangen. Von 
jedem Maulwurfshaufen gehen naͤmlich 2 — 3 
Gaͤnge in die Erde hinab. Um dieſe Gänge 
aufzufinden und ihre Richtung genau zu beobach— 
ten, nehmen ſie die aufgeworfene Erde weg und 
haͤufen ſie hernach auf der erſten Stelle wieder 
auf; befeſtigen in einem jeden, in geringer Ent⸗ 
fernung von dem Mittelpunkt des Haufens, 
eine abgeſchaͤlte weiße Ruthe, die ungefaͤhr 
2 — 33 Fuß lang iſt. Wenn fie in die Gange 
von 20 — 30 Haufen ihre Ruthen befeſtigt ha⸗ 
ben, ſtellen fie ſich beinah in- die Mitte derſel⸗ 
ben mit einem etwas breiten Spaten, der unten 
eine grade Schneide hat. Sobald ſie in einer 
Ruthe eine Bewegung gewahr werden, gehen 
ſie leiſe hinzu, und ſtechen ungefaͤhr 1 Fuß von 
derſelben, vom Haufen abwaͤrts, geſchwind ihren 
Spaten in die Erde. Dadurch verſchließen ſie 
dem Maulwurf den Ruͤckgang, und ziehen ihn 
gewoͤhnlich lebend heraus. In den Stunden 
des Tages, wo die Maulwürfe arbeiten, in 
6 Stunden des Morgens, in 6 Stunden des 
Abends und zu Mittag kann ein Maulwurfs⸗ 
faͤnger kaum ſo geſchwind von einem Fange 
zum andern laufen, als ſeine Ruthen ſich be— 
wegen, und es iſt nichts außerordentliches, daß 
er 12 — 20 nach einander faͤngt, wenn der 
Bezirk, den er ſich erwaͤhlt hat, etwas groß iſt. 


48. Gegen die Floͤhe bei Hunden. 
Wenn ein Hund von Floͤhen geplagt iſt, 
die manchen ſo ausſaugen, daß er duͤrre und 
kraftlos wird, fo miſcht man Milch und Nußdl 
untereinander, und macht es ein wenig warm, 
ah Hund an ein Feuer und ſchmiert ihn 
amit. Fr 


* 
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49. Ein Fenſterkitt. 

Sehr noͤthig iſt es, daß die leeren Ruͤume 
der Fenſterrahmen mit einem waſſerfeſten Kitte 
ausgefuͤllt werden. Zu dieſem Behufe miſcht 
man gleiche Quantitaͤten von Kreide und Blei⸗ 
weiß untereinander, und knetet das Gemiſch 
mit Leindlfirniß zu einem Teig an. Um dieſen 
geſchmeidiger zu machen, kann man auch etwas 
Terpentin hinzuſetzen. c 


50. Gegen Bruſtbeſchwerden. 


Nimm islaͤndiſches Moos 2 Loth, eben fo 
viel Gerſte, ſiede es mit einem halben Maaß 
Waſſer bis auf ungefaͤhr 3 Taſſen ein, und 
trinke dieſes alle Morgen. Ein anhaltender 
Gebrauch dieſes Mittels wird gewiß den er⸗ 
wuͤnſchten Erfolg haben. 


51. Gegen Kolik, 
die aus Unverdaulichkeit entſteht, bedient man 
ſich eines Thees von Kamillen- oder Hollunder⸗ 
Blumen, häufig getrunken; iſt Verftopfung das 
mit verbunden, fo nimmt man 2 Loth Bitter⸗ 
ſalz und wendet ein Klyſtier von warmem 
Waſſer mit Salz an. f 


Bekanntmachung. 
Klafter⸗Brennholz-Verkauf im Forſt⸗Revier 
Scheidelwitz (Leubuſch) zu ermäßigten 

Preiſen betreffend. 
Im Forſt⸗Revier Scheidelwitz (Leu⸗ 
buſch) und deſſen Schutz-Diſttiete Baruthe 


und Rogelwitz, ſtehet noch eine bedeutende 


Quantität Kiefern- und Fichten = Klafterholz zum 
Verkauf aufgeftellt. ö 
Der Verkauf erfolgt taͤglich durch die Forſt⸗ 
Rendantur in Leubuſch und zwar zu dem er⸗ 
maͤßigten Preiſe: 
fuͤr die Klafter Kiefern Scheitholz II. Klaſſe 
1 Rtlr. 12 fgr. 9 pf. 
— geſpalten Aſtholz 
1 Rtlr. 5 ſgr. 
— Fichten Scheitholz II. Klaſſe 
1 Rilr. 14 fgr. 9 pf. 
— geſpalten Aſtholz 
1 Rtlr. 8 ſgr. 
Das holzbeduͤrftige Publikum wird hierauf 
mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, wie 
nach dem Wunſche der Käufer, ſelbſt 2 1 und 


Redakteur: Fr. v. Lier es, Breite Straße 2, 36. 
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ganze Klaftern, zu der vor angeführten ermaͤ⸗ 
ßigten Taxe verkauft werden ſollen. 
Scheidelwitz den 14. November 1837. 
> Der Königliche Forſtrath 
v. Roch o w. 
Litterariſche Anzeige. 
Von dem Werke: 
€ Allgemeine Preußiſche 
Civil⸗ und Militair⸗Kirchen⸗Ordnung; 
8 Ein Handbuch _ 
für Civil⸗ und Militair - Geiftliche beider Konfeſſio⸗ 
nen ⸗, Konſiſtorial⸗, Episcopal⸗, Kirchen ⸗, Po⸗ 
lizei⸗ und Juſtiz⸗ Behörden, Kirchen- Kollegia 
und Patronate in den Königl. Preußiſchen Staaten. 
Herausgegeben 5 


von 
dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath 
Fürktenthal 

in Cöslin ** f 
auf welches der Königl. Hofrath Herr Schod⸗ 
ſtaͤdt Subſcription annimmt, liegen ſpezielle An⸗ 
kündigungen im hieſigen Königl. Landräthl. Amte 
zur Anſicht bereit. 


Verkaufs- Anzeige. 

Die Brennerei in Kundſchuͤtz verkauft 
den ſchleſiſchen Eimer Branntwein von 40 Grad 
nach Tralles mit 3 Rthl.; 50 Grad, mit 3 Rthl. 

22 Sgr 6 Pf.; 60 Grad mit 45 Rthl., und 
liefert dafuͤr einen fo. reinen und entfufel: 
ten Branntwein, daß er ſelbſt mit der Hälfte 
und zwei Drittbeil Waſſer verſetzt, noch klar, 
rein und weiß bleibt. Wee 1 * 


Zu Bogſchuͤtz Breslauer Kreiſes werden 
im Kretſcham daſelbſt zum haͤuslichen Gebrauch 
und zur Bekleidung geeignete Sachen auf den 
3. Dezember d. J. des Mittags oͤffentlich vers 
ſteigert werden. f 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Wangern. 


In Nieder⸗Mittel-Arnsdorf Strehlner Kr. 
iſt eine rothe, mit Stirnblaͤſſe aber ſonſt keinem 
Abzeichen verſehene, gegenwaͤrtig noch melke Kuh, 
als wahrſcheinlich geſtohlen, in Befchlag genom⸗ 
men worden. Der etwanige Eigenthuͤmer dies 
ſer Kuh kaun ſich bei der oben benannten Orts⸗ 
Behoͤrde ſofort melden. 


Druck von Guſtav Kupfer, Schuhbrüde V. 32. 


